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Zum 20-jährigen Bestehen der Gastronomiebetriebe von Rolf und
Gudrun Berlin zeichnete der Dehoga-Landesverband die Zavelstei-
ner Hotelier-Familie aus. Foto: Stocker

In den Bienenstöcken im Nord-
schwarzwald herrscht während
sonnig-warmer Frühlingstage
emsige Betriebsamkeit. Wie
diesen Ständen auf Breiten-

berger Gemarkung schwärmen
die fleißigen Insekten – im
Volksmund altertümlich auch
»Immen« genannt – in die Fors-
te aus, um Tannen- oder Wald-

honig für die hungrigen Larven
und Bienen im Stock zu ernten.
Nicht nur die örtlichen Imker
wird das rege Treiben ihrer ge-
flügelten Schützlinge freuen:

Die Landwirte profitieren auch
im Teinachtal davon, wenn die
Bienen bei ihrer Sammelarbeit
die Felder und Obstbäume be-
stäuben. Foto: Schnurr

Fleißige Immen schwärmen für die nächste Honigernte aus

Von Steffi Stocker

Bad Teinach-Zavelstein. Seit
zwei Jahrzehnten haben sich
Gudrun und Rolf Berlin der
Gastronomie in Zavelstein
verschrieben. Mit dem Wan-
derheim begann die Entwick-
lung, ehe im Mai vor 15 Jah-
ren das Hotel »Krone« über-
nommen wurde, dem sich
1999 das Restaurant »Lamm«
anschloss.

Für diese unternehmerische
Leistung mit Nachhaltigkeit
zeichnete der Hotel- und Gast-
stättenverband (Dehoga) die
Zavelsteiner Hotelier-Familie
aus. »Sie ist ein Paradebei-

spiel, wie Engagement sich für
Tourismus, Arbeitsmarkt und
Umfeld auswirken kann«,
fasste Jürgen Kirchherr zu-
sammen.

Der aus Bad Teinach stam-
mende Hauptgeschäftsführer
des Dehoga-Landesverbandes
begleitete die Entwicklung
von Anfang an. Vor diesem
Hintergrund zollte er dem
»Hürdenlauf« Berlins große
Anerkennung, der Baumaß-
nahmen, Rückschläge und Be-
hördenanforderungen über-
wand.

»Der Austausch, Erkennt-
nisse der Kollegen und gegen-
seitige Hilfe haben uns kon-

struktiv begleitet«, sagte Ber-
lin über die Zusammenarbeit
mit dem Verband. Einherge-
hend mit »einem unwahr-
scheinlichen Willen unserer-
seits« habe man auch nach
einem Brand vor einigen Jah-
ren alle entstandenen Schwie-
rigkeiten bewältigt.

Die Gastgeber ruhen sich je-
doch nicht auf den Lorbeeren
dieser Auszeichnung aus.
Schon stehen weitere Visio-
nen im Raum. Mit Blick auf
die Zukunft bringen Berlins
dann auch ihren Stolz auf die
drei Kinder zum Ausdruck,
die inzwischen ebenfalls in
der Gastronomie tätig sind.

Mit dem Wanderheim begann alles
Dehoga zeichnet die Zavelsteiner Hoteliersfamilie Berlin aus

Neuweiler/Alluyes (hn). Ins-
gesamt 93 Bürger aus Neu-
weiler nahmen in diesem
Jahr am 38. Freundschafts-
treffen in Alluyes teil. Diese
Zahl war zuvor schon lange
nicht mehr erreicht worden.

Bereits am Donnerstag starte-
ten die ersten drei Besucher
aus dem Schwarzwald mit
dem Motorrad nach Alluyes.
In der Nacht zum Samstag
folgten der fast voll besetzte
Doppeldeckerbus und einige
Privatautos. An der Auto-
bahnausfahrt Alluyes wurde
der Bus erwartet und bis zum
Salle de fête begleitet.

Der erste Nachmittag stand
im Zeichen eines lockeren
und gemütlichen Treffens am
Sportgelände mit einem Meis-

terschaftsspiel der Jugend.
Zur Unterhaltung hatten die
Gastgeber eine Tier-Dres-
sur-Vorführung organisiert.
Nachwuchsmusiker präsen-
tierten eine Auswahl verschie-
dener Rockmusiktitel, eine
Bläsergruppe rundete den
kurzweiligen Nachmittag ab.

Am Sonntagmorgen zog
man in Festzugmanier, ange-
führt von einer Musikkapelle,
vom Dorfplatz zum Krieger-
denkmal, wo die obligatori-
sche Kranzniederlegung
durch die Vereinsvorsitzen-
den erfolgte. Dem schloss sich
ein Festakt an, bei dem zu-
nächst der Vorsitzende des
Vereins Union Sportive Alluy-
es, Claude Chevallier, fest-
hielt, wie überrascht er war,
als er feststellte, dass ein Drit-
tel der Teilnehmer unter 20

Jahre alt ist.
Chevallier berichtete, dass

das 38. Treffen der beiden be-
freundeten Vereine parallel
zum Jubiläum des 40-jährigen
Bestehens der US Alluyes
stattfand. Der Verein war
1969 wieder neu ins Leben ge-
rufen worden. In jenem Jahr
erfüllte Marcel Charlotin sich
einen Traum und reiste mit
seiner Familie nach Neuwei-
ler, um seinen Bruder Yves zu
besuchen, der sich nach dem
Krieg hier niedergelassen hat-
te. Bei diesem Besuch ent-
stand die Idee einer Fußball-
partnerschaft, und nur drei
Jahre später wurde dieses Vor-
haben mit dem ersten Treffen
in Neuweiler umgesetzt.

Uwe Brinkhoff, Vorsitzen-
der des FC Neuweiler, äußer-
te sich erfreut über die Zahl

der jungen Teilnehmer. Bei
der Partnerschaft zwischen
Neuweiler und Alluyes sei es
so wie im Fußball: »Es gibt
viele Positionen, aber nicht je-
der kann überall spielen.
Wenn jeder auf der Position,
auf der er aufgestellt ist, sein
Bestes gibt und alle an einem
Strang ziehen, gelingt auch
der Sieg.« Wenn die Jüngeren
an diesen Treffen Gefallen
fänden, werde die Freund-
schaft noch Generationen
überdauern können.

Alluyes’ Bürgermeister Ber-
nard Mercuzot begrüsste in
seiner Ansprache den Amts-
kollegen Martin Buchwald,
der gemeinsam mit seiner
Frau Silke erstmals an einem
solchen Besuch teilnahm.
Neuweilers Bürgermeister
verwies auf die tatsächlich mit
Leben erfüllte Partnerschaft
der beiden Gemeinden. In
einer via Internet scheinbar
immer kleiner werdenden
Welt böten solche Kontakte
und Freundschaften die Mög-
lichkeit, das Leben der euro-
päischen Nachbarn kennen zu
lernen.

Das Gastgeschenk beider
Vereine in Form einer Geld-
spende ging in diesem Jahr an
die »Association des Accuelli-
ants et Accuellis de I’Euro et
Loir«, eine Einrichtung, die äl-
teren oder behinderten Men-
schen helfen soll, sich in
einem Familienleben zu in-
tegrieren. Die beiden Ver-
eins-Freizeitchöre traten dies-
mal gemeinsam auf, was in

der Wiedergabe des Europa-
liedes »Freude schöner Götter-
funken« gipfelte.

Fußball wurde natürlich
auch gespielt. So trafen am
Sonntagnachmittag zunächst
die beiden Jugendmannschaf-
ten aufeinander. In einem
vom FC Neuweiler überlegen
geführten Spiel schoss Manu-
el Schanz mit seinem 1:0 den
einzigen Treffer, so dass die-
ser Pokal mit nach Neuweiler
ging. Nicht ganz gereicht hat
es bei den Aktiven: Alluyes
ging nach dem zwischenzeitli-
chen Ausgleichstreffer von Fa-
bian Dörich mit 1:4 in Füh-
rung, ehe Markus Bauer mit
zwei Treffern das Ergebnis auf
3:4 verbesserte.

Der in diesem Jahr neu aus-
gespielte Pokal blieb so in All-
uyes. Dies tat der Stimmung
bei den Spielern und Anhän-
gern des FC Neuweiler bei der
Siegerehrung und beim Tanz-
abend keinen Abbruch – gefei-
ert wurde bis in die frühen
Morgenstunden.

Locker ging es am Montag-
morgen wieder bei Besuchen
in verschiedenen Familien zu,
ehe es nach dem gemeinsa-
men Mittagessen galt, lang-
sam Abschied zu nehmen. Es
wurde geherzt, geküsst und
die eine oder andere Ab-
schiedsträne verdrückt und
pünktlich um 18 Uhr ein letz-
tes Ma aus dem Bus und in
den Bus gewinkt. Die meisten
Teilnehmer werden sich be-
stimmt im kommenden Jahr
in Neuweiler wieder sehen.

So viele Teilnehmer wie lange nicht
38. Freundschaftstreffen in Alluyes / 93 Neuweiler Bürger besuchen die französische Partnergemeinde

Mit der Kutsche
rund um Schmieh

Bad Teinach-Zavel-
stein-Schmieh. Am morgigen
Samstag, 5. Juni, startet ab 14
Uhr am Farrenhof die nächste
Kutschfahrt rund um
Schmieh. Die Rundfahrt dau-
ert etwa eine Stunde, der Kut-
scher berichtet während der
Fahrt von der Sage der
»Schorch–Agnes« und dem
versunkenen Dorf Oberwürz-
bach. Für einheimische und
Urlaubsgäste eröffnet sich die
Möglichkeit zu einer beson-
deren Begegnung mit der Na-
tur und Kultur der Schwarz-
waldlandschaft. Anmeldun-
gen sind über die Teinach-
tal–Touristik beziehungsweise
beim Farrenhof unter Telefon
0 70 53/9 10 63 oder E-Mail
farrenhof@aol.com möglich.

Kurs zu Grundlagen
der Malerei
Neubulach. Die Volkshoch-
schule bietet ab Mittwoch, 10.
Juni, an vier Terminen jeweils
von 19.15 bis 21.30 Uhr einen
Kurs »Grundlagen der Male-
rei« mit dem Künstler und Do-
zenten André Beutler an. Der
Kurs ist für Anfänger ohne
oder mit geringen Vorkennt-
nissen gedacht. Die Teilneh-
mer können ihre Kreativität in
entspannter Atmosphäre er-
proben. Sie erlernen Schritt
für Schritt das Arbeiten mit
verschiedenen Maltechniken
und Materialien. Erleichtert
wird der Einstieg durch eine
Einführung in die jeweilige
Technik. Sie erhalten auch
einen Einblick in die Grundla-
gen der Malerei wie Licht und
Schatten, Perspektive, Bildauf-
bau und Farbenlehre. Infor-
mation und Anmeldung bis
Montag, 8. Juni, bei der Volks-
hochschule Calw, Telefon
07051/93650.

SV Oberkollwangen
feiert Sonnwendfest
Neuweiler-Oberkollwangen
(nb). Der Sportverein Ober-
kollwangen veranstaltet am
Freitag, 19. Juni, eine Sonn-
wendfeier in der Kurzstollhüt-
te. Mitglieder und Freunde
des SV sind willkommen, das
Fest beginnt um 19 Uhr.

Taizé-Abend in der
Stephanuskirche
Neuweiler. Stille halten heißt
erkennen, dass man nicht viel
ausrichten kann, wenn man
sich Sorgen macht. Stille hal-
ten heißt, Gott überlassen,
was außerhalb der eigenen
Reichweite und Fähigkeiten
liegt. Selbst ein kurzer Augen-
blick der Stille ist wie eine
Sabbatruhe, ein Innehalten,
eine Bresche in die »Sorgen-
mauer«. Wo Worte und Ge-
danken aufhören, wird Gott in
stillem Staunen und Bewun-
dern gepriesen. Gott ist still
und hört dennoch zu. Diese
Stille und Ruhe können Besu-
cher des nächsten Taizé-Ge-
betsabends in der Stephanus-
kirche erfahren. Am Mitt-
woch, 10. Juni, ist das Gottes-
haus dafür ab 19.30 Uhr
geöffnet. Um 20 Uhr beginnt
mit dem Abendläuten die
halbstündige Andacht.

NEUWEILER
u Zum Oldtimertreffen laden
die Dieselfreunde Nord-
schwarzwald am Samstag und
Sonntag, 20. und 21. Juni, auf
die Wiesen beim Oberhaug-
stetter Wasserturm ein.
u Der Männergesangverein
Neubulach veranstaltet am
Sonntag, 28. Juni, ab 11 Uhr
seine Schulhofhocketse.

NEUBULACH

An zwei Tagen viele
Hunde zu sehen
Wildberg. Am Wochenende 5.
und 6. Juni finden in der Aus-
stellungshalle der Wildberger
Kleintierzüchter zwei Hunde-
schauen statt. Einlass ist je-
weils ab 8 Uhr, Beginn der
Ausstellungen um 9 Uhr. Ab
9.30 Uhr bewerten Zucht- und
Formrichter die Tiere. Weite-
re Informationen gibt es unter
Telefon 02975/588.

WILDBERG

u Das Rathaus bleibt am kom-
menden Montag, 8. Juni, auf-
grund der Auszählung der
Kreistags- und Kommunal-
wahl geschlossen.
u Ein Abendkonzert gibt der
Musikverein Bad Teinach-Za-
velstein am Sonntag, 7. Juni,
ab 20 Uhr im Kursaal.

BAD TEINACH

u Der Radtreff des SV Ober-
kollbach kommt am Montag,
8. Juni, um 18 Uhr am Gast-
haus »Lamm« zusammen.
u Die Kleintierzüchter Ober-
kollbach laden an Fronleich-
nam, Donnerstag, 11. Juni, zu
einem Grillfest mit Werbe-
schau. Beginn ist um 10 Uhr
im Kleintierzüchter-Vereins-
heim.

OBERREICHENBACH

Der Fußball ist ein wichtiges Element der Freundschaft zwischen dem deutschen Neuweiler und dem
französischen Alluyes. Foto: Waidelich


